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Telegramme.
s Bingen , 24 . Sept . Der Dampfer „ Merkens" fuhr

aeftern Abend bei Lorch auf einen Felsen und füllte sich rasch

mit Wasser . Die weisenden wurden durch den Dampfer

Lmmbold
" und durch zur Hilfe herbeieilende Schiffer ge¬

ackert. Anfangs glaubte man am Bord des Schiffes , es fei

Heuer ausgebrochen , und herrschte große Verwirrung auf dem¬

selben . ' Ein junges Ehepaar , welches übereilt ein an Bord

befindliches Boot benützen wollte , wurde mit Noth gerettet .

4 Wien , 23 . Sept . Die heutige Abendnummer der

Presse
" meldet : Das den in Pesth zusammentretenden De¬

legationen vorzulegende Rothbuch berühre vornehmlich :
die Verhandlungen mit Rom in der Konkordatsangelegenheit ,
die Korrespondenz über die Note Nsedom

' s und über die Ver¬

handlungen betreffs des Handelsvertrags mit England .

Rom , 23 . Sept. Das „Giornale di Roma " publizirt
^ Sendschreiben des Papstes an die Bischöfe griechisch -

katholischenGlaubensbekenntnisses , welche mit dem päpstlichen
Stuhle in keiner Verbindung stehen . Indem der Papst

die zwischen den beiden katholischen Bekenntnissen bestehende

Spaltung beklagt , ladet er die Bischöfe zum Besuch der näch¬

stes Jahr stattfindenden ökumenischen Synode ein , damit ejne
Wiedervereinigung derselben mit dem apostolischen Stuhl er¬

möglicht werde .

j - Paris , 23 . Sept . Der „Figaro
" sagt : Die Insur¬

genten seien Herren der Puerta del Sol in Madrid und

Concha unterhandele mit dem revolutionären Komitee , um

dasselbe zur Gutheißung der Einsetzung einer Regentschaft bis

zur Volljährigkeit des Prinzen von Asturien zu bestimmen .
Die „Patrie

" widerlegt das Gerücht von der Einsetzung
rinerprovisorischen Regierung in Madrid , bestätigt
aber , daß die Königin Jsabella St . Sebastian nicht ver¬

lassen habe, indem das Blatt gleichzeitig das Gerücht erwähnt ,
die Königin werde sich auf französisches Gebiet begeben . —

Depeschen aus St . Sebastian vom Heutigen geben zu , daß
Santander , Santona und Ferrol sich dem Aufstand
angeschlossen . — Die „ Epoque

" erwähnt eines Börsenge¬

rüchts, dem zufolge General Prim von treu gebliebenen
Truppen verhaftet worden sei.

Paris , 24 . Sept . Der „Moniteur" sagt : Die Nachrich¬
ten aus Spanien zeigen zwar an , daß an verschiedenen
Punkten aufständische Bewegungen ausgebrochen sind , sie be¬

zeugen aber , daß der Aufstand nirgends ernsthafte Fortschritte
machen konnte , Angesichts der Haltung der Bevölkerung und
der militärischen Kundgebungen der Generalkapitäne .

j - Paris , 24 . Sept . Der „Moniteur " meldet : Concha
habe gestern in Madrid eine Revue über die Truppen abge¬
halten und sich über den guten Geist gefreut , der sie zu be¬

seelen scheint .

j - St . Sebastian , 22 . Sept . General Novalichcz mar -

schirt mit beträchtlichen Streitkräften gegen Andalusien . In
Cordova ist die Ordnung wieder hergestellt .̂ . Der General
Znestal marschirt gegen Santander und Santona , welche
sich dem Pronunciamento angeschlosscn ; in Alicante ist die

aufständischeBewegung gescheitert ; die Insurgenten von Ferol
zogen nach Coruna , wurden aber vom Generalkapitän zurück¬
gewiesen .

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . Sept. . Ihre Königliche Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin haben am 22 . den beab -

sichteten Besuch am Königlichen Hof zu Friedrichshafen aus¬
geführt . Höchstdieselben haben daselbst um 2 Uhr an der
Königlichen Tafel Theil genommen , und sind Abends bei sehr
stürmischem Wetter nach Schloß Mainau zurückgekehrt .

München , 23. Sept . Die Eisenbahn-Verhandlungen
zwischen Bayern und Württemberg , welche ins Stocken
gerathen zu sein schienen , sind wieder ausgenommen worden .
— Heute um 10 Uhr hat eine Konferenz der süddeutschcu
Militärbevollmächtigten stattgefunden .

Hamburg , 22 . Sept . Der Bürgerschaft ist Sei¬
tens des Senats bei Gelegenheit des Anschlusses hamburgi -

scher Gebietstheile an den Zollverein ein dringlicher Antrag
zugegangen , welcher dahin geht , daß das preußische Zoll -

Strafgesetz von 1838 in Verbindung mit der entsprechenden
Verordnung von 1867 mit unwesentlicher Modifikation an¬

genommen werde .

Berlin , 22. Sept . Se . Maj . der König ist von der
Reise nach den Elbherzogthümern zugleich mit dem Gefolge in
bestem Wohlsein hieher zurückgetehrt . Se . Maj . ist sehr be¬
friedigt von der Aufnahme , die ihm in Lübeck, in Schleswig -

Holstein und zuletzt noch in Hamburg zu Theil geworden .
Obgleich Wässer und Wassermangel in Hamburg die festlichen
Vorbereitungen so vielfach kreuzten und der König dort , wie
er scherzend bemerkte , seinen letzten trockenen Rock anziehen
mußte , so verließ ihn doch keinen Augenblick seine Leutseligkeit
und seine gute Laune . Der Enthusiasmus der Hamburger
für das neue Bundes -Oberhaupt ließ nichts zu wünschen
übrig , und man darf sagen , daß die Reise des Königs das

Ihrige dazu beigetrageu hat , um die Gemüther in Nord¬
deutschland für die neue Ordnung der Dinge zu gewinnen .

Ein Korrespondent der „Flensburger Nordd . Zig .
" erzählt

als Nachtrag zur Reise des Königs durch die Elbherzogthümer
folgenden ergreifenden Moment , von welchem er selbst Zeuge
war . Dieser Augenblick war der auf den Düppeler Höhen ,
als der König an die Gräber der dort Gefallenen trat und ,
bis zu Thränen gerührt , den General v . Maustem , der be¬
kanntlich mit größtem Heldeumuth 1864 die Sturmkolonnen
gegen die Düppeler Schanzen führte , umarmte .

Nach der „Zeidl . Korr .
" waltet die Absicht ob, den Prvvin -

zial -Landtag von Hannover noch in der ersten Hälfte des

nächsten Monats zusammentreten zu lassen . — Auf Veran¬

lassung des Bundeskanzler -Amtes finden jetzt statistische Er¬

hebungen über die Gold - nnd Silber - Zirkulation im
Gebiet des Norddeutschen Bundes statt .

Der „Hamb . Börs . -Hlle ." wird von hier geschrieben : „ Vom

Grafen Bismarck erfährt man , daß er immer noch an der

Absicht festhält , eiu englisches Seebad zu besuchen . Jndeß
scheint man ärztlicher Seits Bedenken zu tragen , ihn der da¬
mit verbundenen Beunruhigung durch politische und gesell¬
schaftliche Zumuthungen auszusetzen , da ihn selbst die Ein¬
samkett von Varzin kaum dagegen zu schützen vermag . Je¬
denfalls wird die Rückkehr des Grafen nach Berlin kaum vor
Ende Oktober zu erwarten sein ."

Berlin , 23 . Sept. Die „ Prov .-Korr.
"

bespricht in einem
Aufsatz die jüngste Reise des Königs und den warmen

Empfang , welchen derselbe in den Elbherzogthümern und
in den Hansestädten gefunden . Der Artikel schließt mit den
Worten :

Die Thatsache , daß die Bevölkerung in den neuen und in den alten
Provinzen Preußens , wie nicht minder die Bevölkerung in den ver¬
bündeten Staaten , mit begeisterter Hingebung der Führung unseres
Königs folgt , erhöht die Zuversicht , daß das von der Regierung
kräftig begonnene Werk sichern Schrittes seiner Vollendung entge¬
gengeht . ,

^ Berlin , 23 . Sept . Die Telegraphenverwal¬
tung des Norddeutschen Bundes geht mit der Ausdehnung
des Telegraphennetzes und mit der Vermehrung der Telegra -
phenstationen unablässig weiter vor . Leider entsprechen die
Mittel , welche von Seiten des Bundes für solche Anlagen
ausgesetzt sind , nicht ganz den gesteigerten Bedürfnissen des
Verkehrs . Auf der andern Seite befindet sich die Postver¬
waltung wegen des Ausfalls an Briefporto und wegen der
hohen Futterpreise für die Pferde nicht in der Lage , die Aus¬
gaben zu übernehmen , welche aus der Vereinigung von Tele¬
graphenstationen mit Postexpeditionen entstehen . Unter sol¬
chen Umständen ist an vielen Orten , wo die Errichtung von
Teiegraphenstationen wünscheuswerlh erschien , mit Beamten
oder mit Privatpersonen ein Abkommen getroffen , wornach
diese auf den neuen Stationen die Dienstgeschäfte besorgen .
Hierdurch tritt eine erhebliche Kostenersparniß ein . Wahr¬
scheinlich wird es der Telegraphcnverwaltung möglich sein ,
vom Begistn bis zum Ende dieses Jahres die Zahl der Sta¬
tionen um etwa 100 zu vermehren . — Entweder in den letz¬
ten Tagen des Monats September oder zu Anfang Oktober
wird in Karlsruhe eine Konferenz des deutsch - öster¬
reichischen Telegraphenvereins zusammentreten .
In dieser Konferenz handelt es sich um eine Reorganisation
der Vereinsbeziehungeu und Verhältnisse nach Art der Um -

'

gestaltung , welche der frühere deutsch -österreichische Post¬
verein erfahren hat . — Der Kriegsminister v . Roon
war gestern bei den vergleichenden Schießversuchen zu¬
gegen , welche auf dein Artillerie - Schießplatz bei Tegel ab¬
gehalten wurden . — Unter dem Vorsitz des Finanz¬
ministers v . d . Heydt vereinigte sich heute Mittag das
StratSministerium zu einer Berathung . — Nach Berichten
aus Frankre ich erweist sich die im jetzigen Jahre dort ge¬
machte Ernte im Norden als eine gute , im Süden als eine
nicht befriedigende , in den dazwischen liegenden Departements
als eine mittelmäßige . Man hofft in Frankreich , daß die
Ernte den Bedarf des Landes decken werde . Im vorigen Jahr
mußte der mangelhaften Ernte wegen für 383 Milt . Fr . Ge¬
treide eingeführt werden .

Insterburg , 23 . Sept . Die Handelskammer beschloß,
den Handelsminister um Fortdauer der Bahn - Fracht¬
ermäßigung für Roggen und Roggenmehl bis Juli 1869
zu ersuchen , da die Ernte für den Konsum unzureichend sei
und bereits bedeutende Quantitäten Getreide aus Westpreußen
und Posen eingeführt worden wären .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Sept . Der Kultus - und Unterrichtsminister

Baron Eötvös hat dem ungarischen Reichstag den Ent¬
wurf eines interkonfessionellen Gesetzes vorgelegt .
Dieser Entwurf ist dem cisleithanischen Gesetz vom 25 . Mai
d . I . nachgebildet , doch hat der ungarische Minister Bedenken

nh Nach Zpauik«.
( Fortsetzung aus Nr . 225 .)

Die getragene Stimmung , in der ich mich während dieser kurzen
siahtt befunden , sollte jedoch bald darauf drrrch ein höchst prosaisches
3« mnezzo verscheucht werden . Bei unserer Ankunft in Cadiz wurden
dir von einem der auf Beute harrenden Droschkenführer gekapert , was
-« »de bei der völligen Unkenntniß über Weg und Steg nicht das
^ « schlimmste gewesen wäre . Die Fonds de Paris , an welche uns
k Filialanstalt in Cordova gewiesen , ist einige hundert Schritte vom

Bahnhof entfernt , und für diese Wegstrecke verlangte der zivilistrte Kut¬

ter einen Fuhrlohn von fünf Franken — Geld genug , um vierspän¬
nig am Hotel anfahren zu können , nicht aber , wie wir , im ärmlichen
Anspänner . Eine weitere Wahrnehmung vorgerückter europäischer Kul¬
tur machten wir in der Fonda selbst , deren Geschäftsführer die ander¬
wärts üblichen Preise um ein halbes Dutzend Realen hinaufgeschraubt
n»d dadurch die neuen Ankömmlinge in der kürzesten Zeit über den

kosmopolitischen Charakter der Weltstadt belehrt hatte . „Das Reisen
'ö schön, aber kostspielig

"
, dachte ich , und stieg mit meinem Begleiter ,

ä« den nämlichen weinerlichen Gemüthsafsekt äußerte , wie Eulenspie -
gll beim Bergabgehen , aus dem vierten Stock wieder herunter auf die

aus der wir wenigstens vor weiterer Prellerei sicher waren ,
m ihr rührte sich weder ein ehrlicher noch unehrlicher Mensch , der

schwächende Hellebardier ausgenommen , welcher nach lokalem Usus

Vorübergehenden seinen übrigen eckstehenden Kollegen mit der
»ntelegraxhirte . Da wir an jenem Abmd aus Furcht vor dem

^ iranischen Preiskourant keine Bedürfnisse empfanden , also auch kei -
' w NaHtwächterS bedurften , ließen wir . uns , nicht sehr entzückt von

öden Straßenbilde , durch ihn wieder heimpfeifen und erstiegen
**rrm,ls das angedeutetc Stockwerk .
. ^ iz h<̂ Nichpz von dem Typus andalustscher Städte ; der wmig

^ wringende spanische Balkon ist hier an den hohen vielstöckigen Häu -
schon bedeutend breiter und meistms trägt er noch einen gefenster¬

ten Aufsatz , der einem als Zimmer dienenden Erker gleichkommt .

Schiefe Dächer wechseln mit flachen ab ; von letzteren gewahrt man

wegen der durchweg beträchtlichen Höhe der Gebäude nur wenig oder

gar nichts . Die Straßen sind zurm größten Theil regelmäßig und viele

von mittlerer Breite und eben so regulär und umsangreich die wenigen

Plätze ; überhaupt bietet ihr äußeres Aussehen keine besondere Eigen -

thümlichkeit von unsern größern mitteleuropäischen Städten und rechnet
man etwa die tropische Vegetation einer Glorieta oder Alameda und

den ewig blauen Himmel davon ab , so könnte sie , ohne aufzufallen ,

gleichwohl an der Nord - oder Ostsee liegen . Ihre Ausdehnung redu -

zirt sich auf den Felsen , auf dem sie steht, und ihre Gemarkung bildet ,
bis auf den engen Isthmus , dessen Breite an mehreren Stellen mit

einem Steine zu Überwerfen ist , der atlantische Ocean . SLmmtliche
vier Städte , welche wie die Perlen an einer Schnur dicht beisammen
um die Bai herumliegen , partizipiren an diesem gemeinschaftlichen
Monstrumhafen und ihm verdanken sie den lebhaften Verkehr durch

Schifffahrt und Großhandel .

Es wollte mich bei einem Spaziergange in den Straßen von Cadiz
dünken , als würden aus dem nahen Afrika außer den verschiedenen

Jmportationsartikeln auch immense Quantitäten „Hitze
" eingeführt ,

denn an Vorrath war während unseres Dvrtseins Ueberfluß im höch¬

sten Grade . Als wir aber inzwischen vor das Thor auf dem freien

Hafenplatz anlangten , wurden wir von einem abscheulichen Windzug
erfaßt und derart angeblasen , daß man sich auch ohne allzu lebhafte

Phantasie vorstellt , Spitzbergen sei von der afrikanischen Küste nur eine

Spanne lang entfernt , und ich an der hohen Stufe der lokalen Salu -

brität unwillkürlich zu straucheln anfing ; sic ist eben wie gar mancher

Begriff im relativen Sinne zu nehmen und der Wind im Hafen von

Cadiz reine GewohnheitSsache und nicht für Jeden probat , eingedenk

des Sprichwortes : „gut für den Schmied , tödtlich für den Schneider
"

,

nach dessen Letzteren physischer Beschaffenheit zufällig meine Wenigkeit

fagonirt ist.

Repräsentanten hohen und nieder » Ranges und aller verschiedenen
nautischen Nationen , civile und militärische Matrosen , bewegen sich dort
unter den Einheimischen und verkehren in einer Art von babylonischem
Thurmbau -Jdivm unter einander , ohne aber deßwegen im geringsten nn

gegenseitigen Verständniß gestört zu sein , was mich , der ich so manche
Stunde meines Lebens mit Erlernung fremder Sprachen vergeudet
habe , eigentlich geärgert hatte , weil ich daselbst , aber leider zu spät ,
beobachten mußte , wie wenig überhaupt zu einer verständlichen Aus¬

drucksweise gehört und diese Leute weitläufige Sätze und schwierige
Phrasen so kurz und bündig mit der Faust oder noch deutlicher mit
einem Fußtritt übersetzten . Von den 54,000 Einwohnern der Stadt
treiben wohl die Meisten Handel eu gros und eu ästuil , der auch in
der Thal alles nur Wünschenswerthe anbietet ; jedes zweite Haus hat
ein Verkaufslvkal und an jedem zweiten Laden steht angcschrieben :

„ generös äs la rsxuu x äel estrangero " — Artikel aus dem Jn -
und Auslande . ( Fortsetzung folgt .)

Heidelberg , 21 . Sept . (Heidelb . Ztg . ) Der Jahresbericht
über die hier befindliche Luisen - Hcilanstalt für kranke Kinder
ist von Seiten der Direktion ( den HH . Prof . v. Dusch und Oppen¬
heimer ) in den letzten Tagen herausgegeben worden . Wir entneh¬
men hieraus , daß diese Anstalt ( welche unter der besondern Obhut der
Frau Großherzogin steht) im Lauf des letzten Jahres ein eige¬
nes Haus , an der Rohrbacher Straße befindlich , erworben hat . Die
Anzahl der hierin behandelten kranken Kinder (vom 1 . bis 14 . Lebens¬
jahr ) beläuft sich im Ganzen auf 47 . Hiervon verblieben 7 vom vo¬
rigen Jahr , die übrigen 40 kamen neu hinzu . Von diesen sind 17 ab»
geheilt entlassen worden , 8 als gebessert, 3 als »«gebessert, und 4 sind
gestorben . Was den Vermögensstand der Anstalt betrifft , so bestehen
die Einnahmen in 3918 fl . 7 kr. ( hierunter meisten- mildthätige or¬
dentliche und außerordentliche Beiträge ) . Die Ausgaben bestehen in
3532 fl . 48 kr. , so daß ein Kassenrest von 385 fl . 19 kr . verbleibt .
Nimmt man hierzu den Werth des von der Anstalt erworbenen eigen -
thümlichen Hauses im Betrag von 12,000 st. unter Abzug einer hier¬
auf noch ruhenden Kapitalschuld , so ergibt sich ein Vermögen von
6S36 fl. 50 kr.



getragen , auf der Bahn des Liberalismus eben so weit vorzu¬

schreiten . Der Eötvös '
sche Entwurf beschränkt sich auf die

in Ungarn gesetzlich anerkannten christlichen Konfessionen ,
während das cisleithanische Gesetz auf alle Religionsgesell¬

schaften sich erstreckt . Der Uebertritt von einer Konfession zu
einer andern , welcher diesseits der Leitha schon mit dem vollen¬

deten 14 . Lebensjahr vollkommen freigestellt ist , kann jenseits

erst mit dem 18 . Jahr erfolgen , und während hüben eine ein¬

fache schriftliche Anmeldung bei der Behörde genügt , soll drü¬

ben der Uebertretendc sich zweimal persönlich . bei seinem bis¬

herigen „ Seelsorger
" in Gegenwart zweier Zeugen abmelden .

Es ist zu erwarten , daß die Vertreter der ungarischen Nation

sich freisinniger zeigen , als der Kultus - und Unterrichtsmini¬
ster . — Im böhmischen Landtag ist der Antrag , daß an die

Stelle des jetzigen polytechnischen Instituts zwei selbständige
technische Hochschulen , die eine mit deutscher , die andere mit

tschechischer Unterrichtssprache , treten sollen , angenommen wor¬

den . — Der Landtag der Bukowina hat beschlossen , daß in

den Mittelschulen des Landes auch der Unterricht im Deutschen
neben dem Rumänischen und Ruthenischen obligatorisch sein

soll . Der Landeshauptmann erklärte unter dem Beifall der

Versammlung , Jedermann wisse , daß die Bukowina ihre Fort¬

schritte in der Kultur dem deutschen Element verdanke . Die¬

ses Land hat auf 190 Quadratmeilen 195,000 ruthenische ,

180,000 rumänische , 40,OM deutsche und 30,000 israelitische

Bewohner ; auch die Israeliten sprechen größtentheils deutsch .

Wien , 23 . Sept . (N . Fr. P .) Was die galizi s chen An¬
gelegenheiten betrisst , so warten wir noch auf den Abschluß der

Adreßdebatte , in deren Verlauf der Statthalter Graf Golu -

chowskiandiePoleneine wahrhaft behcrzigenswerthe Mahnung

gerichtet hat . Inzwischen ist Fürst Sapieha mit einem noch

temperirteren Antrag hervorgetretcn . Gestern hieß es wieder ,

Fürst Auersperg gehe ans Gesundheitsgründen nicht mit

nach Galizien , während nun aus Prag gemeldet wird , daß

derselbe telegraphischer Berufung zufolge nach Wien kommt ,
und mittlerweile ist auch der ungarische Ministerpräsident

Graf Andrassy erkrankt . In den Landtagenwirdnun
mit mehr Emsigkeit gearbeitet , da die Mehrzahl sich gewärtig
hält , daß die Session mit Ablauf des Monats September ge¬

schlossen werden soll , obwohl einige Landtage eine Verlänge¬

rung der Session bis gegen Mitte Oktober anstreben . Die

Konfiskation des Linzer Hirtenbriefes ist gerichtlich be¬

stätigt worden , doch scheint es zu einem Strafverfahren gegen
den bischöflichen Autor nicht kommen zu sollen .

Pesch , 22 . Sept . Die Königin kommt heute in Gö-
döllö an . — In der gestrigen Unterhaus - Sitzung
wurde der Antrag von Deak , die Budgctannahme betreffend ,
angenommen .

Frankreich .
. * Paris , 23 . Sept . Sämmtliche Blätter , der „Moni¬
teur " mit eingeschlossen , konstatiren die vortreffliche Wirkung
der Worte , die König Wilhelm in Hamburg gesprochen .
Der „Constitutionnel

" sagt :
Einige vereinzelte Stimmen ans beiden Seiten des Rheins hatten

versucht , die öffentliche Meinung zu beunruhigen , indem sie in der

Kieler Rede Dinge lasen , welche sich nicht darin befanden . Die Ham¬

burger Ansprache wird dem Publikum eine Lehre sein, daß es sich nicht

mehr so leichtgläubig von falschem Lärm beeinflussen lassen darf.

Marquis v . Mou stier , welcher einige Tage im Doubs -

Dcpartement zugebracht hatte , wird diesen Abend in Paris

zurückerwartct . — Die „France
" bestätigt die von der

„Presse
" gebrachte Nachricht , daß mehrere Schiffe der Flotte

Befehl erhalten haben , sich bereit zu einer Fahrt nach der

spanischen Küste zu halten , für den Fall , daß der Schutz der

dortigen Franzosen ihre Gegenwart erheischen sollte . — Rente
68 .87V - , Cred . mob . 272 .50 , Ostb . 566 .25 .

* Paris , 23 . Sept . Die Nachrichten , die dem „ Coustitu -

tionnel " aus Spanien zugehen , reichen bis zum 22 . d . Das

Ministerium des Marschalls Concha war gebildet . Der neue

Conseilpräsident hatte die energischsten Maßregeln getroffen ,
um die Ausbreitung des Aufstandes zu verhindern und die

Bewegung in Cadix und Sevilla zu lokalisircn , an welchen
Orten sie bei der Armee und Marine Unterstützung gefunden .
Der Belagerungszustand war proklamirt und Generale , auf
deren Treue die Negierung zählen kann , sind an die Spitze
der großen Militärkommandos gestellt worden . Die Haupt¬
stadt war ruhig . Die Königin Jsabella sollte diese Nacht nach
Madrid abreisen , woselbst sie demgemäß in diesem Augenblick
schon eingetrvffen sein dürste .

Dies sind — sagt der . Constitutionnel " — die einzigen zuverläs¬

sigen Nachrichten , welche man bis jetzt erhalten hat , und wir können

daher unsere Leser nicht genug auffordern , den Gerüchten aller Art zu

mißtrauen , welche im Publikum zirkuliren .

Die „Patrie
" schreibt :

Man versichert , daß die Königin San -Sebasti «n nicht verlassen

hat. Im Moment als Jsabella II . in den Waggon einstieg, soll sie den

Entschluß gefaßt haben, die Reise nach Madrid nicht zu unternehmen .

Das Gerücht ist heute gegangen , daß die Königin sich auf französischem

Gebiet zurückgezogen habe . Obgleich in Zweifel gezogen, war die De¬

pesche , welche die Anwesenheit P r i m 's am vorigen Sonntag in London

ankündigte , dennoch richtig . Nur ist eS möglich , daß sie es heute nicht

mehr ist . Es scheint unter allen Umständen sicher, daß Prim in Spa¬

nien noch nicht erschienen ist . Die Benützung de « Telegraphen für

Privatdepeschen ist von Madrid aus flstirt worden . Zuverlässige Nach¬

richten , welche uns in : letzten Augenblick zugehen , erlauben uns zu ver¬

sichern, daß die Regierung in Madrid funktionirt , und daß keine Auf¬

regung in der Hauptstadt stattgefunden hat . Das Gerücht von Ab¬

reise des Marschalls Concha und von Einsetzung einer provisorischen

Regierung ist falsch. '

Eine heute aus Lissabon hier eingetroffene telegraphische Depesche mel¬

det, daß die größte Ruhe in allen Theilen des Königreichs herrscht, und

daß die Ereignisse in Spanien nicht die mindeste Aufregung in Por¬

tugal hervorgerufen haben.

Nach dem „ Gaulois " wären die biscajischen Provinzen
nach Altcastilien hin in die Bewegung hineingerissen .

Die Kolonnen der Insurgenten — sagt er — , welche Castilien hal¬
ten, haben nun zwar die Eisenbahn zwischen Sän - Sebastian und Madrid

nicht durchschnitten, aber sie beobachten die Linie . Der Königl . Zug

würde mithin in ihre Hände gefallen sein , wen » er sich in Bewegung

gesetzt hätte. Es ist daher wahrscheinlich , daß der Hof das Innere des

Landes nie wieder sehen wird . Die Königin ist übrigens bereits seit

Monaten auf die heute eingetrewnen Ereignisse vorbereitet und hat ihr

Privatvermögen in Sicherheit gebracht. 38 Mill . Franken sind theils

für ihre Rechnung , theils unter dem Namen anderer Personen , für

sie in der englischen und französischen Bank niedergelegt worden . Diese

Depots nehmen alle Tage zu , und vor 4 Tagen sind noch 6 mit Ju¬

welen und Silberzeug gefüllte Kisten bei Hrn . Cs- in Bayonne in

Sicherheit gebracht worden .
Man behauptet , daß Cabrera von England sich nach Spanien

begeben habe. Diese Nachricht ist falsch , und wir bürgen dafür , daß

Cabrera vor 4 Tagen noch in London war und das Bett nicht ver¬

lassen konnte , da er am Aufbrechen seiner alten Wunden litt . Trotz¬

dem rechnen die Karlisten mit solcher Sicherheit darauf , am Feldzug

Theil zu nehmen , daß sie bereits das Haus ihres Königs io psrlidus ,

Karl 's VII . , organisirt haben .

Heute Morgen 11 Uhr erfahren wir , daß sich die Erhebung von

Valencia , die wir gestern allein angezeigt haben , bestätigt . Die

Minister Gonzales Bravo , Rubi , Coronado , Catalina sind in

Frankreich angekommen .

Die „Gironde " ist der Ansicht , daß man , wenn die revolu¬

tionäre Bewegung in Spanien schnell zum Ziel gelangt und

ihren militärischen Charakter beibehält , die Proklamirung
einer konstitutionellen Verfassung mit der Herzogin vonMont -

pensier erwarten muß ; daß aber , wenn die Bewegung längere

Zeit anhält und das Volk erst mithandelnd geworden ist , das¬

selbe leicht die Republik aufzwingen könnte .

Spanien .
Madrid , 19 . Sept . Das revolutionäre Komitee von

Madrid hat folgende Proklamation erlassen ( dieses Ko¬

mitee ist von Prim , Olozaga und den unionistischen Gene¬

ralen ernannt ) :
Madrilenen ! Die so Mgeduldig erwartete Stunde hat endlich ge¬

schlagen . Die Freiheit ist wieder erstanden , wo sie am Anfang dieses

Jahrhunderts geboren wurde , welches das Jahrhundert der Wiederge¬

burt Spaniens ist . Unsere tapferen Seeleute haben nach ihrer Rück¬

kehr in das Vaterland , nachdem sie dasselbe mit so vielem Muth ver-

theidigl , es verarmt und in Sklaverei gefunden durch die frechen und

verächtlichen Mandarinen , und sie haben sich im Einverständniß mit

unfern tapfer » und freisinnigen Soldaten dem Volk angeschlossen.

Ja , das Volk und das Heer , die ganze Nation erhebt sich gegen die

Tyrannei , die uns unterdrückt, gegen die Jmmvralität , welche uns

herabsetzt, gegen die Frechheit, die uns demülhigt . Das Volk von

Madrid wird nicht das letzte sein , denn es erkennt und verdammt

das Unwürdige und Entehrende in dem Joch , welches uns bedrückt .

Aber heute machen wir noch keinen Aufruf an Euren Muth , wir

wenden uns nur an Eure Vorsicht . Seid bereit für den Kampf ,

aber rust ihn nicht hervor . Wahrscheinlich werden wir nicht nöthig

haben , zu kämpfen , denn die Soldaten , welche in unserer Mitte

leben , sind ebenfalls frei gesinnt , und erwarten mit Ungeduld eine Ge¬

legenheit , um sich mit dem Volk und mit ihren Waffengefährtcn zu

vereinigen . Erwartet also diesen Augenblick, der nicht fern ist. Bald

wird die Morgenröthe unseres Triumphes wieder erscheinen, welcher

der Triumph des Rechts , der Gerechtigkeit und der Freiheit ist , nicht

aber der Tag der Plünderung und des Brandes , wie die feigen

Feinde unserer heiligen Revolution sagen . Ihr werdet zeigen , daß

Ihr ehrlich und liberal seid, wie immer . Ihr werdet die Räuber und

Mordbrenner mit der Todesstrafe belegen . Wenn Ihr alle Die , welche

Euren gerechten Unwillen erregen, von unserem Boden verjagt , werdet

Ihr zugleich beweisen , daß Ihr alle Tugenden besitzt, die den die

Freiheit liebenden Völkern eigen sind. Inzwischen hütet Euch vor

jeder Kundgebung des Unwillens und selbst der Freude über den schon

gesicherten Sieg unserer Sache . Wenn das Komitee es angemessen

finden wird , daß Ihr Eure friedliche Haltung gegen eine andere mehr

entschlossene vertauschen sollt , jo wird cs Euch davon zu rechter Zeit

in Kenntniß setzen . Erwartet deßhalb das Signal ; wir werden cs

Euch nicht öffentlich geben , denn unsere Feinde oder die ungeduldigen
und schlecht unterrichteten Freunde könnten Gebrauch davon machen

und ein Uebel Hervorrusen , welches wir vermeiden wollen . Wir wer¬

den Euch das Signal im Geheimen und durch zuverlässige Freunde

geben . Mißtrauet also allen anderen Rathschlägen . Vorsicht und

Einigkeit ; das ist cs, was wib Euch für jetzt ancmpfehlen .

Belgien .
Brüssel , 23. Sept. Ein in der „Jndep . Belge " veröffent¬

lichtes Bulletin über das Befinden des KronPrinzen mel¬
det , daß derselbe die letzte Nacht verhältnismäßig besser als die

vorhergegangenen Nächte verbracht habe und daß wahrschein¬
lich die Fassung , welche der Prinz zu behaupten wisse , einen

günstigen Einfluß auf seinen Zustand ausübe .

Großbritannien .
* London , 22 . Sept . Die noch vor wenigen Tagen mit

solcher Aufregung erörterte Frage Krieg oder Frieden zwischen
Frankreich und Preußen ist plötzlich in den Hintergrund ge¬
treten , ernste Ereignisse haben die Vermuthungen , die Anzei¬
chen und Möglichkeiten bei Seite geschoben , und die Revolu¬
tion in Spanien ist das Tagesereignis , welches aller Welt
den Stoff zum Gespräch und der gesammten Presse den Gegen¬
stand zu Leitartikeln liefert . Die letzteren stimmen im Wesent¬
lichen alle überein . An einen Rückblick auf die lange Miß¬

regierung wird eine besondere Berücksichtigung der Admini¬

stration Gonzales Bravo 's geknüpft , und das allgemeine
Urthcil lautet dahin , daß die jetzigen Vorgänge nothwendig
auf die böse Saat als Ernte folgen mußten , und daß die spa¬
nische Regierung das Unheil selbst über sich hereingebracht .
Ein Ausdruck des Bedauerns , der Sympathie für die Königin
wird an keiner Stelle vernehmbar , und wo aus der sachlichen
Darstellung die Ansichten einzelner Organe hervortreten , ist
es eher ein Gefühl der Befriedigung über die Wendung der

Dinge , welche über Nacht auf der Halbinsel eingetreten ist .
Das Aufbrechen einer Kolonne , die an Stärke dem in Abes¬

sinien verwendeten Korps nicht viel nachgibt , unter dem Be¬

fehl des Brigadegenerals Wilde , um den Aufstand im Huzara -

Land niederzuwerfen , ist nach Telegrammen und Briefen aus

Indien bereits mitgetheilt worden . Jetzt beim Eintreffen der

indischen Post erfahren wir , daß die einzelnen Truppentheile
in Gewaltmärschen dem Schauplatz der Ereignisse zueilten .

Wenn man auf die nöthig befundene Streitmacht und ^
außerordentlichen Anstrengungen blickt ( das 2 . Jnfanterie -
regiment aus dem Pendschab legte im Gebirge 37 Meilen j»
16Vs Stunden zurück ) , so bedarf es kaum der Versicherung
indischer Korrespondenten , um an einen bedenklichen Aussig
zu glauben .

London , 23 . Sept . Ein Telegramm der „Times " mel¬
det : Die Rückreise der Königin Jsabella von Spanien
welche auf der castilischen Bahn gestern stattfand , wurde un¬
terbrochen und die Königin kehrte nach San Sebastian zu¬
rück . — In der Festung Santo na haben sich die Truppen
der Insurrektion angeschlossen .

Herbstübungen der Großh . badischen
Divifion .

Die so eben beendigten Herbstübungen der Großh . Division
fordern zu einem Rückblick auf , der umsomehr Interesse ge¬
währt , als das erste militärische Jahr seit der Armeereorgr -
nisation nunmehr zum Abschluß gekommen , und somit jene
Uebungen die Prüfung für das Geleistete bildeten .

Es wird einer weitern Betrachtung Vorbehalten bleiben die
Reorganisation und deren Folgen speziell zu betrachten ; für
heute beschränken wir uns darauf , nur die Herbstübungen zu
besprechen .

Die Zeiteintheilung hiebei war analog der im Norddeut¬
schen Bund vorgeschriebenen .

Mitte Juli begann bereits die Artillerie ihre Schießübun¬
gen , welche mit einer 4tägigen Jnspizirung der Brigade durch
Se . Großh . Hoheit den Prinzen Wilhelm endeten .

Am 12 . und 13 . August fand bei der Infanterie das Prü -
fungSschießcn statt , und zwar nach den Vorschriften und Auf¬
gaben , wie solche in der norddeutschen Armee pro 1868 be¬
fohlen waren . Schon jetzt läßt sich hiebei übersehen , daß die
im Februar in Rastatt organisirte Schießschule , sowie der
Eifer der Kompagniechefs mindestens gute Resultate erzeug¬
ten ; der Vergleich mit den sämmtlichen Regimentern der
norddeutschenzArmee wird im Frühjahr gezogen werden .

Mitte und Ende August exerzirten die Infanterieregimen¬
ten 8 , die Kavalerieregimenter 14 Tage in den Regimentern ,
sodann fanden 5tägige Brigade - Exerzitien in Rastatt und
Karlsruhe statt .

Die Jnspizirungen der Brigaden ließen bereits deutlich er¬
kennen , daß die Infanterie an Marschfähigkeit und geschlosse¬
ner Haltung allen Anforderungen entsprechen konnte . Die
Kavalerie rückte zu den Uebungen nur mit 3 Zügen per Eska¬
dron aus , um die zahlreichen Remonten zu schonen . Auch
hier war trotz eines sehr mühevollen Jahres mit wiederholten
Rekruteneinstcllungen das Resultat als ein sehr günstiges zu
bezeichnen .

An die Brigadeübungen reihten sich die 3tägigen Detache -

mentsübungcn an . Die Division theilte sich zu dem Zweck
in zwei Detachements , wovon das eine unter der Leitung des

Generalmajors Keller , Kommandeur der 3 . Jnfantericbrigade ,
bei Ettlingen , das andere unter Generalmajor Graf Sponek,
Kommandeur der Artilleriebrigade , zwischen Durlach und
Breiten übte . Jedes Detachement bildete wieder zwei Abthei¬
lungen , die nach gegebenen Spezialaufgaben gegen einander
manövrirten . Der Zweck dieser kleineren Uebungen war vor¬

züglich , den Vorposten - und Sicherheitsdienst zu üben und dm
Commandeuren zur freien Entschließung und selbständigem
Handeln Gelegenheit zu geben .

Es bildeten daher diese 3tägigen Uebungen für jedes Deta¬

chement eine zusammenhängende Kriegsoperation , wobei die

gegenseitigen Vorposten Tag und Nacht über stehen blieben .
Se . Großh . Hoheit der Prinz Wilhelm , wie Se . Exz . der

Hr . Kriegsminister Generallieutenant v . Beyer wohnten diesen,
sowie den Brigadeübungen täglich bei , und gaben beide hohen
Generale nach jeder Uebung die Kritik .

Den Detachementsübungen folgten dreitägige Exerzitien der

vereinigten Division im Terrain . Die Truppen waren deß¬

halb am 12 . Mittags derart in Cantonnements gerückt , daß

Königsbach den Mittelpunkt der Konzentration bildete .
Am 14 . fand die erste dieser Uebungen statt , wozu die Di¬

vision sich nördlich Königsbach zwischen Trais und dem Zv-

hannisthaler -Hof konzentrirte . Der Uebung war die Idee

zu Grunde gelegt , daß die von Königsbach auf Diedelsheim
im Vormarsch begriffene Großh . Division auf ihrem Rendez¬
vous erfahre , daß der Gegner von Wössingen her im Anmarsch

sei . Der Commandeur beschließt hierauf , den Gegner kräftig

anzugreifen . — Die Uebung endete mit der Vertreibung des

durch kleine Abtheilungen markirten Feindes aus der Position
bei Wössingen , bei welchem Ort sodann die ganze Division
Bivak bezog .

Am 15 . wurde der Vormarsch auf Diedelsheim fortgesetzt
und die Uebung mit der Idee weitergeführt , daß der zurück«

gegangene Gegner an der Saalbach nochmals Front mache,

um die Division aufzuhalten . Auch hier wurde am Nach'

mittag zwischen Breiten und Diedelsheim eiu allgemeines
Bivak bezogen .

Das dritte Divisionsexerziren am 16 . Sept . war mit de»

zwei vorhergehenden nicht zusammenhängend , sondern hatte

lediglich den Zweck , das schnelle Passtren eines Defilees m

einer größer « Kolonne zu lehren , sowie den Aufmarsch aus

dieser zum Gefecht . Die Supposition für diesen Tag wa

daher : Ein gegen Wössingen vordringendes Nordkorps sied

bei Diedelsheim im Gefecht ; die von Eppingen auf Brette

vorgehende Großh . Division soll zur Unterstützung Brette

schnell passiren , die jenseitigen Höhen gewinnen und de

Gegner bei Diedelsheim in der rechten Flanke angreifen . ^
Den Schluß der Uebungen bildete ein zweitägiges flet--

manöver am 18 . und 19 . ans der Straße Bretten -Bauschlm
'

Pforzheim , wozu die Division in zwei annähernd gleichst̂

Abtheilungen getheilt wurde .
Die Verpflegung der Truppen in den Bivaks tSar »

vollkommen feldmäßige , und fand hier die neu orgaiusi

Divisionsintendantur wiederholt Gelegenheit , durch gutg^

leiteten Dienstbetrieb die Truppen zu befriedigen . ^
Se . Königl . Hoheit der Großherzog wohnte vom



Dtvisionsübungen bei , theilte die Bivaks mit seinen
und sprach am Schlüsse des Feldmanövers am 19 .,

ganze Division in frischester Haltung vor Aller -
E ^emselben defilirt war , seine volle Zufriedenheit aus .

der erheblichen Anstrengungen , mit welchen diese
u^ unqen verknüpft waren , schwand doch nie die Anspan -

war stets Freudigkeit und ein gewisser Humor zu er -
ein Resultat , welches gewiß nicht hoch genug ange -

^ aaen werden kann , da die Frische des Geistes und Körpers
^ wesentliches Moment für die Kriegsführung bildet ,^

üurückgekehrt in die Garnisonen, dürfen die Truppen mit
-Mtbewußtsein auf ihre Leistungen zurückblicken und über¬
list sein, daß sie unter gleicher Fortsetzung der militärischen
Dunsen sich einst den besten Truppen der deutschen Armee

Mbürtig zur Seite stellen können .

Baden .

Karlsruhe , 24 . Sept . Aus einer Einsendung aus Schopfheim
- Ur 253 2- Bl . der „N . Bad . LandeS -Ztg .

" ersehen wir , daß unsere
Gliche Mittheilung über die Postbeförderung von Drucksa -

eii (Nr . 217 der „ Karlsr . Ztg/ ) seltsamer Weise auch mißverstan -

^ worden ist. Nach dem Einsender ( oder nach dem genannten Blatt )

-Ln wir erklärt haben , daß „ auch in Zukunft Drucksachen in offenen

Mschlägen
^ m Portosatz für Kreuzbandsendungen unterworfen

ig, sollen/ Gerade das Gegentheil ist geschehen. Wir haben näm -

^ das korrespondirende Publikum darauf aufmerksam gemacht , daß

^ ,ssc„em Umschlag ( Briefcouverts ) aufgegebene Drucksachen nicht erst

in, dem 1- Sept . ( wie irrthümlich in einigen Blättern gestanden )

, üht mehr al« Kreuzbandsendungen angesehen werden , sondern daß
^ schon durch die betreffende Bestimmung des seit 1 . Jan . d . I .'
.Ingen Reglements geboten ist . Darnach müssen diese Sendungen
chm und zwar entweder unter schmalem Streif - oder Kreuzband oder

M in einfacher Art zufkmmengefalte / eingeliefert werden . Wird
PusendungSart außer Acht gelassen , so zahlt die Sendung die

jNSHnliche Bricftare .

Karlsruhe , 23 . Sept . ( N . B . L.-Z .) Die diesjährige Haupt -

xckmmlung des badischen Sängerbundes findet Sonntag
tLkt ., Morgens S Uhr , in Müllheim im Lokal „zum Schwan "

Die Tagesordnung wird vorerst folgende Gegenstände umfassen :
Bericht über die Vereinsgebahrung im Allgemeinen ; 2) Bericht des

KchnerSüber das BundeSrechnungswesen ; im Verband damit 3 ) die
bkdcrung der Bundeskaffe an den Vorsitzenden des Hauptausschusses ,
tza. Heilig ; 4 ) die BundeS -Liedersammlung ; 5) Veranstaltung eines
pMn Sängerfestes ; 6 ) Neuwahl des OrtS der nächsten Hauptver -
wnlung ; 7) Vcrhältniß znm deutschen Sängerbund . Wahl eines
^geordneten für denselben . Zu Punkt 5 der Tagesordnung wird der
Smsch ausgesprochen , daß sich die Abgeordneten noch vor der Haupt -
« simimlung darüber verlässigen möchten , ob und unter welchen Be -
« Mgm in ihrer Heimath ein Sängersest abgehalten werden könnte ,
in Vorabend der Versammlung findet im Lokal des Müllhcimer
Mner-Gesangvereins ein Banket statt ; für Sonntag Mittag ist ein
jMug nach Badenweiler vorgeschlagen .

s» Pforzheim , 23 . Sept . Ganz im Stillen und ohne daß ,
chrr den Betheiligten , Jemand etwas erfuhr , gestaltete sich hier in
h» letzten Wochen ein Ar b e it er str i k e , der aber glücklicher Weise
g einem raschen und befriedigenden Abschluß gelangte . Die Arbeiter
k hiesigen Etuisfabriken , welche nach bisheriger Uebung eine
vizereArbeitszeit als die Goldarbeiter hatten , beschlossen nämlich , wie
« >erst au« dem „Beobachter " erfährt , einmüthig , durch ein gemein -
WicheS Auftreten von den Etuisfabrikantcn eine Verminderung der
ldtiitSzeit zu erlangen . In einer Versammlung wurde beschlossen,
iä dm betreffenden Fabrikanten die Forderung zu stellen , daß in Zu -
kw die Arbeitszeit die nämliche sein solle , wie in den Bijouterie -
Mn >!; zugleich einigte man sich , daß , wenn bis 1 . Oktober diesem
ldlengen nicht willfahrt sei , die Arbeit einzustellen . Dabei erklärten

«wesenden Arbeiter sich bereit , für ihre Forderung persönlich ein -
Meri und im Fall einer Arbeitseinstellung die bedürftigen Kollegen
^ Geld zu unterstützen . Dem entschiedenen Auftreten der Ar -

»« mochten die Fabrikanten nicht zu widerstehen , und nach
iwgrm Widerspruch Einzelner wurde beschlossen , dem Wunsch der
üima zu entsprechen und die Fabrikordnung der Bijouteriefabriken
«Wchmm.

t4uberbischofsheim , 23 . Sept . (Taub .) Die Enthül -
*Wrr des Oldenburger Denkmals in Hvchhausen ist gestern
' ahebmdster Weise verlausen .

UBaden , 23 . Sept . Eine neue Reihe von Vorstellungen hat
^ begonnen, nämlich jene derOffenbach ' schen Operetten ,

im Theater , weil daS schau - und hörlustige Publikum in

^ b-zu anfänglich ausersehenen „neuen Sälen des Konversations -
weitaus keinen Raum gefunden hätte . Selbst das Theater

^ «bei so überfüllt , wie noch nie vorher . Im Genre des possen -
^ Singspiels sind jene Operetten vortrefflich , und die Musik ist
^ »n leichten, gefällige » Melodien . Die Aufführung muß geradezu
? ^ »st genannt werden , und die HH . Desire und Jean Paul , sowie
^ Zulma-Bouffar sind Komiker ersten Ranges . Wie die beiden

Stücke nichts Anstößiges enthielten , so hat die Administration
Öligem Takt bei der getroffenen Auswahl überhaupt jene Stücke

welche dem deutschen Schicklichkeitsgefühl widersprechen .
^ unserem Gymnasiumsbau wird es nun Ernst , da die
°* ki»debehörde trotz des Widerstreben - einer Partei auf ihrer sehr

^ Egen Wahl des Bauplatzes beharrt und bereit « die Vergebung
^

" «»arbeiten in der bedeutenden Summe von fast 80,000 fl . zur
ausgeschrieben hat .

» den , 24 . Sept . Gütern Vernehmen nach wird Se . Maj .

z/
' iser von Rußland am nächsten Samstag Morgen zu einem

bei Ihrer Maj . der Königin August « von Preußen dahier ein -
- jedoch schon nach wenigen Stunden die Reise fortsetzen und sich

Berlin begeben , woselbst eine Zusammenkunft mit Sr .
König von Preußen in Aussicht genommen ist.

h ^
' " burg , 22 . Sept . ( Oberrh . Kur .) Heute Vormittag halb

^ uien zwei Bataillone nebst Stab und Regimentsmusik
r -

Äsanterieregiment « aus der Eisenbahn hier an undfuhrm nach
. ^ enthalt auf der Kinzigthalbahn bi- Hausach , von wo sie zu

,
' bre neue Garnison Konstanz marschiren . Heute beziehen sie^ ffach und Umgegend Quartiere .

^ EPt. ( Heidelb . Ztg .) Heute Mittag 1 Uhr ist der 72

hh
^ Jakob Ernst von Hugsweier beim Nachhausefahren

mit Trauben beladenen Wagen dadurch verunglückt , daß er

vor den am Wagen bespannten Ochsen herlief , plötzlich mit beiden
Füßen rutschte und vom Fuhrwerk überfahren wurde . Der Tod er¬
folgte sofort .

Konstanz , 23 . Sept . ( Konst . Ztg ) Letzten Sonntag fand in
Jmmcndingen eine Wahlbesprcchung der liberalen Kreiswahl¬
männer des 4 . Wahlbezirks Engen statt . Es betheiligten sich 12 per¬
sönlich daran , deren einzelne noch im Auftrag von 4 weitern zu han¬
deln hatten . Diese 16 Wahlmänncr einigten sich auf die Wahl des
Hrn . Bürgermeisters Störk von Emmingen ab Egg als Abgeord¬
neten zur Kreisversammlung und auf Hrn . Stadtrechner Leiber von
Möhringen als dessen Stellvertreter ; beide Vorgeschlagene gehören der
liberalen Richtung an . Da dieser Wahlbezirk 24 Wahlmänner zählt
und 16 sich auf die beiden Ebengenannten vereinigten , so erscheint
deren Wahl gesichert.

Vermischte Nachrichten .
— Die Herbstmesse in Konstanz ist ungemein belebt ; am Mon¬

tag konnte man fast nicht durch die Straßen kommen . Auf dem Leder¬
markt wurden 550 Zentner Leder verkauft . Der Viehmarkt war mit
328 Stück Vieh befahren .

' München , 23 . Sept . , Abends . Der Herzog von Ne¬
mours ist heute Nachmittag mit Familie und Begleitung hier ein¬
getroffen und im Hotel „ Vier Jahreszeiten "

abgestiegen .

Nürnberg , 10 . Sept . Namens des provisorischen Vororts des
deutschen Arbeiterbundes , welcher in Folge der auf dem jüng¬
sten Arbeitertag hervorgetretenen Differenzen gegründet wurde , haben
die HH . Magazinier Bachner , Schneider Büttner , Fabrikant C. Crä -
mcr , Metzger G . Fortmeier , Redakteur C. Pfisterer rc. einen Aufruf
an die deutschen Arbeitervereine erlasse» , worin sie die Vereine , welche
mit dem Vorgehen der ( in der Thal die Majorität bildenden ) Mino¬
rität der Nürnberger Versammlung einverstanden sind , zum Anschluß
auffordern . Die Prinzipien , zu welchen sich die Vereine , die in Nürn¬
berg den Arbeilerbund gründeten , bekennen , sind in folgenden Sätzen
niedergelegt : „ Getreu dem demokratischen Prinzip und auf der Ueber -
zeugung fußend , daß die Lösung der sozialen Frage niemals durch den
Staat allein geschehen, sondern hauptsächlich nur durch die freie Thä -
tigkeit der Staatsbürger selbst herbeigeführt werden kann , wollen sie
wirken , sich weiter entwickeln und allen von gleicher Gesinnung und
gleichem Bedürfniß beseelten Elementen die Möglichkeit geben , sich ihrer
Organisation und ihren Bestrebungen anzuschließen , ohne die Arbeiter¬
vereine als solche den wandelbaren Geschicken irgend einer bestimmten
Partei auszusetzen , oder sie gar durch Annahme der Tendenzen der in¬
ternationalen Arbeiterassoziation in einen unheilvollen Konflikt mit der
übrigen Gesellschaft zu bringen . Das beste Mittel zur Förderung ihrer
Bestrebungen erkennen die erwähnten Vereine in der geistigen und sitt -
lichen Bildung der arbeitenden Klassen , in der Einigkeit , Selbstbe¬
herrschung und gegenseitigen Hilfeleistung und in der Bundesgenossen¬
schaft aller Derer , die — welcher Klasse sie immer angehören mögen —
von gleichen Grundsätzen erfüllt , mit Rach und That dafür cinstchen /
Die von den Gegnern ausgesprochene Verdächtigung , als wären die
Motive , von welchen sich die Minderheit der Nürnberger Versammlung
leiten ließ , aus politische Parieiabfichten zurückzuführen , weisen sie mit
der Erwiederung zurück , daß ja eben diese Minderheit es ist , welche
im Interesse ihrer 'Wirksamkeit auf sozialem und politischem Gebiet
keine Parteiherrschaft über sich anerkennen will , während das Bestreben
der Führer der Mehrheit , einer Koalition von mehr oder minder aus¬
gesprochenen Anhängern der Lehren Lassalle' s mit Elementen , welche
auf dem Standpunkt der internationalen Arbeiterassoziation stehen und
Anhängern der sogenannten deutschen Volkspartei , eben dahin gegangen
sei, die deutschen Arbeitervereine von dem Boden ihrer seitherigen prak¬
tischen Thätigkeir hinweg und auf den sozial - kommunistischen Stand¬
punkt zu verlocken.

— Darm st adt , 22 . Sept . ( Fr . Z .) Der Bau der Ried¬
bahn ( Darmstadt - Gernsheim - Worms ) ist allenthalben energisch in
Angriff genommen und die Strecke Darmstadt - Griesheim so weit vor¬
geschritten , daß zuverlässigem Vernehmen nach bis zu letzterem Ort in
den nächsten Tagen Materialzüge befördert werden können , was für
den Fortgang des Unternehmens von großem Vorlheil sein wird .
Ebenso stehen der Fertigstellung der Linie Worms - BenSheim
keine wesentlichen Hindernisse mehr im Weg .

/ X Karlsruhe , 18 . Sept . ( Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof .) In der heutigen öffenttichen Sitzung kamen viez ^ Fälle zur
Verhandlung . Im ersten Fall klagte die Gemeinde Schriesheim
gegen die Gemeinde Dossenheim auf Leistung eines Beitrags
zur Unterhaltung eines auf der Gemarkung Schriesheim befindlichen
Vizinalwegs , weil dieser durch den Betrieb eines der beklagten Ge¬
meinde gehörigen Steinbruchcs in besonderem Maß gebraucht und ver¬
dorben werde . Auf den Grund eines technischen Gutachtens verur -
theilte der Bezirksrath Mannheim die beklagte Gemeinde
zur Zahlung eines dem vierten Theil der Unterhaltungskosten gleich¬
kommenden jährlichen Beitrags . Die Gemeinde Dossenheim ergriff
gegen dieses Erkenntniß den Rekurs und machte zur Rechtfertigung
desselben geltend :

» ) Der Bezirksrath Mannheim sei nicht zuständig , vielmehr hätten ,
da hier ein Streit zwischen zwei in verschiedenen Amtsbezirken liegen¬
den Gemeinden über die Beitragspflicht zur Unterhaltung einer Vizi -
zinalstraße vorliege , nach 8 5 Ziff . 6 und 8 12 des Verw .Ges . die für
jede der beiden Gemeinden zuständigen Bezirksräthe , also jene von
Mannheim und Heidelberg , sich über die zu erlassende Entscheidung
einigen und eventuell ein dritter , von den Parteien gewählter oder
durch das Ministerium des Innern bezeichnet» Bezirksrath erkennen
sollen .

d ) Wenn man aber die angeführte gesetzliche Bestimmung nicht auf
den vorliegenden Fall beziehen wolle , so sei gleichwohl nach 8 33 der
Verf .V .O . nicht der Bezirksrath Mannheim , sondern jener von Heidel¬
berg zuständig , weil in dessen Bezirk die Entscheidung zu vollziehen ,
nämlich nach L.R .S . 1247 die Zahlung zu leisten sei.

c) Materiell sei die Entscheidung unrichtig , weil die Gemeinde Dos¬
senheim ihren Stcinbruch nicht selbst betreibe , sondern verpachtet habe ,
weil daher nicht sie , sondern der Stembruch -Unternehmer es sei , der
den fraglichen Weg durch seine Steinfuhren gebrauche und verderbe .
Der Großh . Verwaltungs - Gerichtshof erachtete die vorge¬
brachten formellen Anstände nicht für begründet . Zu i>) sprach er
sich dahin aus , daß die Bestimmung des 8 12 und 8 5 Ziff . 6 Verw .
Ges . solche Streitigkeiten voraussetze , wobei die betheiligten Gemeinden
in ihrer Eigenschaft als politische Verbände »der als Inhaber von Ge¬

markungen einander gegenüberstehen , während hier die Gemeinde Dos¬
senheim lediglich nur al » Eigrnthümerin eine» Lteinbruchs belangt

sei, mithin lediglich ein Fall de- 8 5 Ziff . 3 vorliege . Zu d) nahm
der Gerichtshof an , daß dm eigentlichen Gegenstand de- Streite « die
Unterhaltung der Straße auf Schriesheimer Gemarkung bilde , welche
daher im Bezirk des Verwaltungsgerichts zu Mannheim zu vollziehen
sei , daher dieses als kompetent erscheine. Dagegen hielt der Großh .
Verwaltungs -Gerichtshof den Rekurs aus dem unter c) angegebenen
materiellen Grund für gerechtfertigt , da die im 8 93 G .O . be¬
stimmte Beitragspflicht zur Wegunterhaltung auf der besonders starken
Benützung des Weges beruht und daher Demjenigen zur Last fallen
muß , von welchem diese Benützung ausgeht . ( Forts , folgt .)

Bitte um Beiträge zu einem Denkmal für Haus Lach »
in Nürnberg .

Bekanntlich wird die Errichtung eines Denkmals für Hans Sachs
in Nürnberg beabsichtigt . Obgleich nun wir , die Träger dies«» Fa¬
miliennamens , keine verwandtschaftliche Verbindung mit dem weit
berühmten Meistcrsänger des 16 . Jahrhunderts Nachweisen können , so
werden wir doch zu diesem Unternehmen gern einen kleinen Beitrag
liefern . Als der älteste dieses Namens in unserm Vaterland richte ich
darum zunächst an meine werthen Verwandten , dann aber auch an
sämmtliche Namensvettern die Bitte , mir einen beliebigen Beitrag zur
Weiterbeförderung an das Komitee in Nürnberg zukommen lassen zu
wollen . Freundliche Gaben von andern Namen heiße ich gleichfalls
dankbar willkommen .

Karlsruhe , im September 1868 .
Fr . Sachs , Dekan a. D .,

Spitalstraße 33 .

v . Mannheim , 21 . Sept . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd . 12 fl. 50 G ., 13 fl.
— P ., ungarischer 12 fl. 45 G . , 13 fl . P . — Roggen , eff. 10 fl.
10 G . , 10 fl. 20 P . - Gerste , eff. hies. Gegend 10 fl. - G ., 10 fl.
20 P , ungarische — fl. — G . , — fl. — P . , württembergische 10 fl.
15 G . . 10 fl . 30 P . , Psälzer prima 10 fl. U ) G . , 10 fl. 30 P .
— Hafer , eff . 100 Zollpfd . — fl. - G . , 4 fl. 36 P . - Kernen ,
eff . 200 Zollpfd . — fl. — G . , 13 fl. — P . — Oelsamen , deutscher
Kohlreps — fl. — G ., 16 fl. 30 P . , ungarischer — fl . — G ., —
fl. — P . — Bohnen — fl. — G . , — fl. — P . — Linsen — fl.
— G . , — fl . — P . — Erbsen — fl. — G . , — fl. - P . —
Wicken — fl. — G . , — fl . — P . — Kleesamen , deutscher I . 27 bis
28fl . G ., 28 fl. 30 kr. P . , ll . - fl . - G . . 27 fl. - P . . Luzerne »
— fl . - P . , — fl . P . - Esparsette - fl . - G ., - fl. - P . -
Oel : (mit Faß ) 100 Hbllpfd . Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . , faßweise - fl. — G ., 21 fl. 30 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 18 fl. 10 P ., in Parthien
— fl . — G ., 19 fl. — P . - Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl . — G ., 12 fl. 10 P . , Nr . 1 — fl. — G ., 11 fl. 15 P . , Nr .
2 — fl. — G . , 10 fl. — P ., Nr . 3 - fl. - G .. 7 fl. 40 P ., Nr . 4
— fl . — G . , 6 fl . 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Roggcnmehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . ( 50 "/ « n. T .) transit ( 150 Litres ) — fl. — G .,
24 fl. — P . — Sprit , 90 °/, , transit - fl. - G ., - fl. - P . -
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 13 fl. — P .
— Weizen , Roggen und Gerste ziemlich unverändert , Hafer fest . Klee¬
samen in hochfeiner Waare über Notiz bezahlt . Leinöl und Rüböl
unverändert . Petroleum matt

Hamburg , 20 . Sept . Das Hamburg -Neu -Porker Post -Dampfschiff
„ Germania "

, Kapt . Schwensen , am 8 . d . M . von Neu - Pork
abgegangen , ist nach einer schnellen Reise von 11 Tagen 4 Stunden
am 20 . d . , 4 Uhr Morgens , in Co wes angekommen und hat , nachdem
es daselbst die Verein .- Staaten - Post . sowie die für Southampton
und Havre bestimmten Passagiere gelandet , um 7 Uhr die Reise
nach Hamburg fortgesetzt . »

Dasselbe überbringt 105 Passagiere , 65 Briefsäcke , 1000 Tons La¬
dung , und 216,536 Dollars Contanten .

8cd . IV . Nürnberg , 22 . Sept . Hopfenbericht . 600 Bal¬
len Zufuhr . — Lebhafter Verkauf . — Gute Marktwaare 38 —42 fl . ;
Mittelsorten 30 — 37 fl. ; Tertia vernachlässigt ; Ausstichwaare 48 —52 fl . ;
400 Ballen verkauft ; Preisabschlag 4— 5 fl. ( Es ist auffallend , daß
die Preise trotz des lebhaften Kausens eine rückgängige Bewegung
machten ; wahrscheinlich ist der Grund hiezu in den bedeutenden Markt¬
zufuhren zu suchen .)

Herbstberichte . *)
Reichenau . Die W ein l e s e im hiesigen Ort hat begonnen und

fällt bezüglich der Quantität noch besser au « als man erwartet hatte .
Nach den Ergebnissen der Mostprobe zu urtheilen , wird der neu « Wein ,
besonders der Rothe , ausgezeichnet und den 1834 wohl noch übertreffen .
Weinkäufe sind noch wenige abgeschlossen worden und läßt sich daher
auch noch kein Preis bestimmen . Man hört von Angeboten von 24
bis 26 fl. per Ohm für rothen und 16 —18 fl. für weißm Wein .

*) Wir ersuchen sämmtliche weinproduzirende Gemeinden des Lande »
um gefällige Notizen über den Ausfall des Herbste ».

Die Redaktion .

Frankfurt , 24 Sept . , 2 Uhr 25 Min . Nachm Ocfierr . Kredit¬
aktien 210V », Staatsbahn -Aktien 259 ' /, , National 52 ' /«, Steuerfreie
50 ' /i « , 1860r Loose 71V « , Oesterr . Valuta 102V « , 4proz . bad .
Loose — , Amerikaner 75 ' °/,, , Gold 142 ' /, , 114 ' /, .

Karlsruher Witterungsbeobachtuugen .

22 . Sept . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 6,33 ' "
Meter ,

-ft 12 .0 N .O . ganz bew. trüb , regnerisch
Mittags 2 . « 6,67 ' " -ft 14,0 N .W . „ Regentr .
Nacht « 9 . . 6,50 " ' -ft 11,5 S .W . « „ regnerisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm - Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 25 . Sept . 3 . Quartal . 96 . Abonnementsvorstel¬

lung . Der Freischütz , romantische Oper in 3 Akten , von
Friedrich Kind . Musik von C . M . v . Weber . „ Aennchen " —
Fräul . Solwey zum zweiten theatralischen Versuch . An¬
fang 6 Uhr . Ende 9 Uhr .



Z. P .609. Nr . 8149 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das Großh . Bad . Eisenbahnlotterie-
Anlehen zu 14 Millionen Gulden gegen
35-fl .-Loose vom Jahr 1845 betr.

Die 91 . Gewinnzichung obigen Lotterie-Anlehens,
an welcher diejenigen 2500 Loosnummern Theil neh¬
men , welche in der Serienziehung vom 31. August
d. I , dazu bestimmt worden sind, wird

Mittwoch dm 30. September 1868,
Nachmittags 3 Uhr,

im Ständehaus dahier , unter Leitung einer Großh .
Kommission und in Gegenwart der Anlehensunterneh¬
mer. öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 24 . September 1868.
Großh . bad . Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse .
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Äapitalienverleihung.
Z .P .603 . Verschiedene Darlehen in

s großer» und kleinern Posten (jedoch
nicht unter 1000 fl.) sind auf hinläng¬

lichen Güterverlag zu haben . Deßfallsige Gesuche
sind zu richten unter k . 8 . an die Expedition dieses Bl .

FürHopfenbaueru . Händler.
Z .p .602 . Ein solider und tüchtiger Kaufmann in

Westfalen, der mit den meisten dortigen großen Bier¬
brauereien in Geschäftsverbindung steht , wünscht für
Westfalen und Rheinland den provisionsweisen Ver¬

kauf von Hopfe» , für dessen Güte Garantie geleistet
werden kann, zu übernehmen . Francs -Offerten sub

Kit k . k . 37 an die Herren Haafenstem L Vogler in

Hamburgs _
Z .p .599 . Frankfurt a. M.

Stelzengasse I in
stk»IIstk», Frankfurt a. M.,

hält stets einen großen Transport
Englischer Skeit- und Wagenpferde

zum Verkauf und bittet Kaufliebhaber «m deren Besuch.

Z .P.618 . Lahr .

SchwarMülder Kirscheumssel,
50 Maß , 1657r Jahrgang , vorzügliche Qualität , zu
vnkaufen .

Lahr.
L. Harrsch .

Z .P .610. Philippsburg .

Z»u verpachten oder
zu verkaufen .

Gesundheitsrücksichtenbestim¬
men den Unterzeichneten, seine
an der Hauptstraße inmitten

der hiesigen Stadt gelegene Gastwirthschaft „zum
Einhorn " mit ausgedehnten Gebäulichkeitenund einer
Gartenwirthschaft mit Kegelbahn auf eine Reihe von

Jahren zu verpachten oder — konvenirenden Falls —

zu verkaufen.
Näheres bei dem Eigenthümer

im Septbr . 1868 . L . Hildenstab zum Einhorn .

Haus - und Liegen¬
schafts-Verkauf.

Z .o.107. In einer an der Eisen¬
bahn 5 Stunden von Karlsruhe und 5 Stunden von

Heidelberg gelegenenStadt ist ein schöner Landsitz bil¬

lig zu kaufen, bestehend in einem massiv gebaute«
neuen Haus , großem gewölbtem Keller von 20' Länge,
Speicher , großem Hofraüm und Oekonomiegebäuden,
Gemüse- und großen Baumgarten , mit den besten
Rebsorten seit 20 Jahren angelegt und umgeben und
in sehr gutem Zustande mit Einfassungsmauer umge¬
ben, Alles zusammen ein geschlossenes Ganzes bildend.
Dieses Anwesen in guter Lage in der Stadt eignet sich
zu jedem Gewerbebetrieb, insbesondere aber für ein
Pensionat , weil noch keines in der Stadt und der
nächsten Umgegend eristirt , oder für eine von den
Renten lebende stille Familie . Der Kaufpreis ist
5000 fl . , zahlbar baar zweitausend Gulden , der Rest
in 5 Terminen mit 5 Proz . Zins . Nähere Auskunst
«« heilt die Expedition dieses Blattes . _

Z .p .614 . Rastatt .

Pferde-Versteigerung .
Montag den 28 . d. , Vormit¬

tags 10 Uhr , werde » bei den Stallungen in der
rechten Schloßgarten -Allee 12 Miliiärpferbe an die
Meistbietenden öffentlich versteigert.

Rastatr , den 24 . September 1868.
Kommando des Großh . Festungs-Artilleriebataillons .

Z .P.187 . Ettlingen .

Die Kllabell -Eyichuugs-Anstatt
in Ettlingen ( bei Karlsruhe)

beginnt am 5 . Oktober ihre » 3Vten Zahrrskurs .
Die Anstalt , von In - und Ausländern besucht , be¬

reitet sowohl für 'S praktische Leben, Handel und Ge¬

werbe, als auch für höhere Lehranstalten und dtis Gra¬

mm für einjährigen Freiwilligendienst vor.

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage

Z .p .612 . Nr . 1461. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Jahresbedarss vom 1 . Oktober

1868 bis dahin 1869 an Schmier-, Putz -, Dichtungö-

und Beleuchtungsmaterial für den Betrieb des Großh .

Hoswasserwerkcs , als :
Verschiedene Oele, Unschlill , Hanf , Werg , Lum¬

pen rc. soll im Summissionswege vergeben werden.
Die Bedingungen der Lieferungen können täglich

auf dem Wasserwerke eingesehcn und die Größe des

ungefähren Bedarfes erhoben werden.
Die Preisangebote sind ebendaselbst längstens bis
Mittwoch de» 30. d . M.f Vormittags II Uhr,

versiegelt und mir entsprechender Aufschrift versehen ,
abzugeben.

Karlsruhe , dm 18. September 1868.
Obermüller , Ger st n er ,

Oberingenieur . Ingenieur . _
Zlp .588

"
Nr .

'
90097

"
H eidelberg .

Großh. Bad. Odenwaldbahn.
Für Herstellung des Uten Gelersbaues auf der

Strecke Heidelberg —Meckeshxim wird die Lieferung
und Beifuhr des nöthigen Schottermaterials ungefähr
800 Kubikruthen aus uachbenannten Stationen

Montag den 28 . September
1 ) Station Carlsthor — Morg . 8 Uhr,
2 > „ Schlierbach — N .Mitt . 1 Uhr,
3) , Neckargemünd — Nachm. 4 Uhr ;

Dienstag den 29 . September
4) Station Bammenthal — Morg . 8 Uhr ,
5) „ Mauer — N .Mitt . 1 Uhr,
6) „ Meckesheim — Nachm. 4 Uhr

in schicklichen Abtheilungen jeweils einer öffentlichen
Steigerung ausgesetzt , wozu mit dem Bemerken cinge-
laden wird , daß die Steigerungsbcdingungen inzwi¬
schen auf dem Geschäftszimmer des technischen Beam¬
ten dahier emgesehen werden können.

Heidelberg, den 15. September 1868.
Großh . Eisenbahnamt .

Vorstand Bez.-Jngenieur
Sachs . Jost .

Z .p.590. Mainz .

Hessische Ludwigs-Bahn.
Die Lieferung von

5000 Stück eichenen Stoßschwcllen,
45000 „ „ Mittelschwellen,
60000 . kiefernen oder lärchenen Mittelschwellen

soll im Submiisionswegc vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen sind auf dem Bureau

des Unterzeichnetenzur Einsicht aufgelegt, und können
dieselben auf srankirte Anfragen bezogen werden.

Die Offerten müssen portofrei und verschlossen läng¬
stens bis zum 10 . Oktober l . I . , Vormittags
10 Uhr , auf dem Sekretariate des Berwaltungs -

ratheS dahier abgegebenwerden, und ist auf dem Um¬
schläge zu bemerken : . Submission sür Lieferung von
Schwellen" .

Mainz , den 22 . September 1868.
Im Aufträge des VerwaltungSrathes :

Der Ober -Ingenieur
— I . Kramer.

Z .p.574., Nr . 195. Gernsbach . ( Holzver¬
steigerung . Forstbezirk Kaltenbronn .) Aus
den diesseitigen Domänenwaldungen werden

Donnerstag den 1 . Oktober l . I .
lovsweise gegen Vaarzahlung öffentlich versteigert:

Aus Abth. 36. Schlagbaum :
34 Baustämme I . Kl. , 18 U . Kl.

Aus den Abtheilungen : Birkenbaum , Grandloh ,
Lerchenstein , Kiengrund , Stadtwalderkopf , Schlag¬
baum und Schwarznuß :

71V» KIstr. Tannen - Scheitholz,
755-/ . ^ „ Prügelholz ,
8433 Stück tannene Bengelwellen.

Ans verschiedenen Abtheilungen von Windstillen rc. :
16 '/ . Klstr . Tannen -Schditholz,

369 '/. „ » Prügelholz .
Die Verhandlung findet im Jagdhaus Kaltenbronn

statt und beginnt Vormittags 10 Uhr.
Gernsbach, den 21 . September 1868.

Großh . bad . Bezirksforstci Kaltenbronn .

,_ _
Z .P.548. Kork . ( Stamm Holz - V erste ige -

run g.) In dem Domänenwalddistrikle ll Endinger -
wald werden wir am

Samstag den 26 . September i>. I .
44 Stämme Eichen zu Bau - und Nutzholz, besonders
auch zu Eisenbahn-Schwellen tauglich , mit Zahlungs¬
frist bis 1 . September 1869 öffentlich versteigern ; wo¬
zu die Zusammenkunft in obigem Distrikte aus der
AusstockungsflächeVormittags 10 Uhr stattfindet.

Kork , den 18. September 1868.
Großh . bad. Bezirksfvrstei.

_ _ Eichhorn .
Z .o .273 . Nr . 11,952 . Emmendingen . (Vor -

ladung .)
I . S .

des Albert Döller von Emmendlngen
gegen

Gießer D örflinger von Theningcn ,
Forderung und Arrestanlage betr.,

hat Kommissionär Dölter hier klagend vorgetragen :
Unterm 6. d. Mts . habe der Beklagte einen von dem

Kläger aus ihn gezogenen , auf eigene Ordre ausgestell¬
ten Wechsel, zahlbar am 11 - d. Mts . , über dm Betrag
von Hundert Gulden acceplirt , die Zahlung am Ver¬
falltage aber nicht geleistet .

Aus den Grund des dem Aussteller gegen den Accep-
tanten zustehenden Wechselrechtes wurde begehrt, daß
der Beklagte zur Bezahlung des Betrages von 100 fl.
mit kurzer Frist verurkhcilt werde.

Zugleich werde auf den Grund der Thatsache, daß
der Beklagte sich heimlich von seinem Wohnorte ent¬
fernt und auf vorgelegte Beurkunduxg der Heimalhs -
bebörde der Verdacht der Flucht dringend vorhege, daß
der Beklagte außer einer Anzahl Fahrnisse weiteres
Vermögen nicht besitze, der klägerische Anspruch ohne
Beschlagnahmedieser Fahrnisse gefährdet sei , auf den
Grund des durch die vorgelegrc Wechselirrkunde be¬

scheinigten Anspruches des Klägers die Anlegung des

Beschlags auf die zurückgelassenen Fahmisse des Be¬

klagten beantragt .
Beschluß .

1) Wird auf die in Theningen zurückgelasjenen Fahr -

nißstücke des Beklagten therls bei Mechanikus Seelcr
in Theningen . theils zu Händen her Ehefrau des Be¬

klagten Sicherheitsarrest angelegt.
2) Zur Verhandlung in der Hauptsache und zur

Rechtfertigung des Arrestes wird Tagfahrl anberaumt

auf Mittwoch den 7 . Oktober d. I .,
früh 9 Uhr ,

und wird hiezu der Kläger und der Beklagte , der letz¬
tere mit der Auflage vorgeladen, in der Tagfahrt sich
über die vorgelegle Wechselurkunde zu erklären, und
die in dieser Prozeßart zulässigen Einreden vorzulra -

gen, zugleich sich über das Arrestgesuch vernehmen zu
lassen , und etwaige Einwendungen gegen die Recht¬

mäßigkeit des Arrestes vorzubringm , widrigenfalls die

Wechjelurkundefür anerkannt angenommen , etwaige
Einreden ausgeschlossen und bezüglich der Hauptsache
nach dem Gesuche der Klage , soweit dieses in Rechten
begründet ist , erkannt , bezüglich des ArrestgejuchS aber
der verfügte Arrest als fortdauernd erklärt ; beim Aus¬
bleiben des Klägers aber der Arrest soso« ausgehoben
würde.

Der Beklagte hat sofort längstens bis zur Tagfahrt
einen am Sitze des Gerichts wohnenden Einhändi -

gungszewallhaber auszustellen, widrigenfalls alle Ber

sügungen an den Beklagten mit der Wirkung der Er¬

öffnung an die Gerichtstafcl angeschlagenwürden.
Emmendingen , den 17. September 1868.

Großh . dad. Amtsgericht.
N a u.

Z .o .269 . Nr . 26,371 . Heidelberg . ( Vorla¬

dung .) In Sachen Heinrich Treiber von Wieb¬

lingen gegen Hayum Oppenheimer von Rimbach
hat der Kläger vorgeträgen , daß er dem Hatzum O p-

penheimer gegen das Versprechen, ihm 400 fl. Dar¬

lehen zu liefern und für zwei Rinder , die Kläger detz-

halb habe kaufen müssen , Urkunden , worunter einen

Wechsel für 293 fl . 42 kr . , habe ausstellen müssen ;
diesen Wechsel habe Hatzum Oppenheimer bald

darauf gegen ihn, ohne die 400 fl . oder die Rinder zu
liefern , bei Großh . Hess. LandgerichtFürth eingeklagt
und Vollstreckung erwirkt. Sechs Wochen nach 'Neu¬

jahr habe der Kläger sich endlich mit Oppenhei¬
mer verständigt, aus das Darlehen zu verzichten und
nur die Rinder um 16 Karoline zu behalte». Desien
ungeachtet habe der Beklagte das Urtheil für den Wech¬
sel weiter betrieben. Es stehe dem Kläger dagegen die

Klage zu , daß die Ansprüche aus dem Wechsel bis

wenigstens zum Betrag von 117 fl . 42 kr. als erloschen
anzuerkennen seien .

Da der Beklagte Ausländer ist, wird unter Beibrin¬

gung von Bescheinigung Sicherheirsbeschlag auf das

Guthaben des Hayum Oppenheimer aus dem Hess.
Urtheil beantragt.

Der beantragte Sicherheitsarrest wurde versügt,
hierauf von dem Kläger zugleich um Verurtheilung
des Beklagten zur Anerkennung , daß die Wechselver -

pflichlung bis zum Betrag von wenigstens 117 fl. 42 kr.
erloschen sei, gebeten.

Zur Verhandlung über Arrcstklrge und in der
Hauptsache wird Tagfahrt auf

Mittwoch den 21 . Oktober d. I . ,
Vormittag S9 Uhr ,

anberaumt , wozu der Kläger unler den 8 328 , 330
P .O . und bei Wicderaufhebung des Arrestes der Be¬
klagte unler den § Z26 P .O . vorgeladm werden.

Der Beklagte wird zugleich aufgefordert , bis zur
Tagsahrt einen Gewalthaber am Sitze dieses Gerichts
zum Empfang der Gerichtsbeschlüsse aufzustellen,
widrigenfalls weitere Beschlüsse an Eröffnungsstail
nur an die Gerichtstafel angeschlagen werden würden.

Heidelberg, den 23 . September 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

'

JunghannS .
Z .o.280 . Nr . 27,476 . Karlsruhe . (Bekannt¬

machung .) Die Wittwe des Daniel Zimm er¬
mann des Dritten von Liedolsheim, Christine , ge-

hotne Herlan , hat um Einweisung in
Gewähr des Nachlassesihres verstorbenen
gebeten .

Etwaige Einsprachen find bei Vermeidung
schlusseS

binnen 4 Wochen
anher vorzutrage».

Karlsruhe , den 21 . September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht

v. Vincenti

, Fr, »E,
Z .o.226 . Elzach . ( Erbvorladung .)

Georg Schätzte , geh. den 6 . JuntM ?
Jakob , ., .. 30. Mai M
Franz Josef . . . 13. Juli iUg

'
Mari « , . „ .

9. April
sämmtlich von Biederbach und fett längerer »kit

'
i»

Amerika an unbekanntem Orte abwesend . derm D»
sein nicht anerkannt wurde , find als ^
laffenschaft ihres am 6 . Mai 1868 verstorbenen
GeorgSchätzle , Leibgcdinger von Biederbach ^
rufen.

Dieselben werden hiermit zur BermögensaujnchM .
und zu den Erbtheilungsverbandlungen mit dem tz-,
deuten öffentlich vorgeladen, daß , wenn st« niH »,
scheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werdiL
welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen z« Ä
des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wären

Elzach , den 1 . September 1868.
Der Großh '. Notar
Ad. Wingler .

Z .v.265 Nr . 25,996 . Heidelberg . ( F,h, .
dungszurücknahme . ) Wir nehmen unser
dunqsausschreiben bezüglich des Handelsmanns Th»
dor Frank von Vaihingen (Beilage zu Nr. M kr
Karlsruher Zeitung von 1867) hiermit zurück.

Heidelberg, den 21. September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Süpfle .

Z .p .528. Nr . 2266 . Freiburg . ( Berwti -
fungsbeschluß .) Ernst Friedrich Link von Ä -
rach wird unter der Anschuldigung:

in der Nacht vom 23 . Mai d. I . aus h»
Straße von Lörrach nach Thumringen dem 8r>
beiter Friedrich Hauswirth von Lörrach ei,
Geldtäschchen mit 8 fl . 42 kr. und vorher »
dessen Wohnung ein Paar Hosen und EhM
im Werth von etwa 8 fl. entwendet zu habe,

damit , da derselbe bereits Lurch flrM
Großh . Amtsgericht Lörrach vom 5 . April M
wegen Diebstahls und durch Urtheil GrH.
Amtsgerichts Schopfheim vom 25. OktoberIM
wegen Rückfalls in den gemeinen Diebstahl « d '

wegen Betrugs mit erstem Rückfall in ein glmh,
artiges Vergehen bestraft worden ist, ihm auch
diese Erkenntnisse eröffnet worden waren , aemäi
Nr . 376 , 377 , 384 Ziff. 1, 180 , 181, W
185 , 450 de« St .G .B . , 8 26 der Girich»
Verfassung , verglichen mit beiden Beilagen und
8 207 der St .Pr .Orb.,

wegen dritten gemeinen, in fortgesetzter Thal »o>
übten Diebstahls mit Rückfall in ein gleicharügn
Verbrechen

in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilmig »k
die Strafkammer de- Großh . Kreis - und Hosgmch»
Freiburg , Abtheilung Lörrach , verwiesen .

Dies wird sür den flüchtigen Angeklagten hiemiti»
kannl gemacht.

Freiburg , den 12. September 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht .
Raths - und Anklagckammer.

F e tz e r.
von Berg.

Z.o .260. Nr . 6627 . Neckargemünd . (Ilr -

Veistandung . ) Der ledige Ludwig Schmitt h«
wurde im Sinne des L .R .S . 499 verbeistandel, » d

Adlcrwirth Ziegler hier zum Beistand ernannt .
Ncckargemünd, den 21 . September 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Beck .

Frankfurt , 23 . Septbr . Staatspaplere .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs«.
Wrtbg.

Baden

« .Hess

Oldnb .
Brschw .

5°/ , Obligation .
4 ' /? /° °o. b. Rvthft
4°/„ do. ds.
3V,°/o Staatssch .
3*/, °/« Obligation
4V-°/°Obl.b.Rothsch ,
4-/, do.
3 ' /// ° do.
4°/oObl .Rthlr . ü105
5°,

'
„ Obligation , b. R.

4V,°/° IMng .
4 ' /, °/° V-jähL ' .
4°,, Ijährig
4°/o */,jährig ,
4°/„ Ablös.-R . .
3( r do. ,
5°/oObl.bMhs . ä105
4Vr«/aObl . b. Roths.
4°/ , do .
3 '/, °/° do.
4V, °/v Obligation
4"/, do.
3V,°/s do. v. 1842
4°/- Obligation

? /o do.
4°/« Obligationen
3V//sObl .b .R . ü105

95V. G .

80-/« G .
95 P .
86V4 P .
84 P .
88 P .
101 bez.
WVgbez.
96-/4 P .
90 P .
OOP.

IO6V4 G
94-/, G .
88- , P .
83 P .
94-/« P .
87 -/4 P .

90V- P -
85 G.

Lurbrg.

Oesterr,

Rußld .
Finnld .

Belgien
Îtalien

sSchwd .

!Schwz.

>N.-Am.

4°/gO.Fr . ü28kr .b.R .
4v/„ d°. L105kr .b. R .
5°/ „ Met. i. S . b. R .
5°/„ do. 1852 i. Lst.
5°/» do . 1859 , ,
5°/„ do. 1864 , .
5°/„ Met. v. 1865 «/ ,
5°/« Nat.-A. 1854
5«/« Mett-Obligat .
5°/c>do. 1852C . b. R.
5"/„ do. steuerst. 66
4-/, «/« Mett-Obligat .
5°/oObttinL . üfl . 12
4-/r "/°Ob . ttR . ü105
4Vr°/°Pstb . ttRL10b
4Vr°/«O. i.Fr . ü28kr.
5°/» Lomb. uS . b. R .
5°/«VenettE . b. R. «/ ,
4 -/r»/oO . ttR . L105
4-///ado . i. L. ü12fl .
4-/«°/,Pfbf .uR . it105
4-/, °/,EL .ttFr . ü28 !
4-/, °/«Bern. Std .-O .
4°/« do. !
b-/,Gf . St .-O.Fr . 28 !
6°/,Sr . i. D. r. 188( 77-/. P
6«/. do . r. 1882 !76 bez. G.

koi vowpt.j
80 G .
80 P .

SO -/, P .
60 -/,b .G ,

63 P .
52 -/4 bez.

50-/,b .G.

85-/4 G-

101-/. G.
83 G.
71-/4 G.
86 -/. b.G.!

83 -/, P .
101-/

', G .
96 ' /« P .
91-/. G.
101G.

Diverse Aktien , Eisendahn -Sktieu and Prioritäten .
3-/, Frankfurter Bank
3"/ , Oesterr. Bank-Aktien
5°/, . Ered.A.i. O .W
5-/, Psdbr . d. österr . ErÄ .-A.
3«/, Bayer. Bank d fl. 500
4*/,Pfandbr . d.bayr.Hyp .-B .
5"/«Württemb .Psandbr .b.R .
4«/ , Dannft . B.-A. ü fl. 250
4«/,Mitteld .Er .-A. d 100 Th.
4-/« Luremb. Bank-Aktim
Rhein -NaLe-B -chn Thlr . 200
Taunnsbahn -Aktien it fl. 250 315 G.
3-/, "/ , Franks.-Han .-Eisnb.-A.
5-/«Oest« r. StaatS -Kisenb .-A. 259 bez
5°/göstr.Süd .Lomb .St .-E.-A . !189 -/« G.

124 bez .
734 G .
211 bez.
SOG .

t ' /, -/oPflz.Mardabn bRoths.
n-Mien

4' /, Hess Ludwig-bahn
3-/« Oester.Dt ^-Etsnb^Prior
3-/ „Oest.Süd .Sttu .Lom.EB .
3' /^ iv. E.D . LD . Fr .d28kr.
5-/^ToSQ Eetttr.-Eisb^-Prior .
4°/« Thüring . E.-St .A. 40°/«
4-/ ,-/, Rhem-Naheb.Pr .-Ob .
4»/ , Deutsch .Phönix 20»/ , .
Franks. Verems-Kaffe
5»/„Elisabethbahn-Prior . -/
5*/« do. neueste Smiff.
5-/,Böh .W -̂B .P .ttS .bM.
5°/„ Siebenbürger E.-B.-P «
5«/,Galz . CarlLdwb.PrO .«/ ,
5«/,Schwch .LP .b.R. L 28kr.
4-/, »/tzHefs. LndwigSb .-Prior.
4-/, »/«Ludwh^Berb .Pr ^Odl.

4»/
'
Südd .Buk.-A. 4G/ »Einz.

4'VoPfälz.Nrdb^ A. 25-/oSz.

127-/,bez.
133 -/ , P .
53 P .
43-/. P .
29-.'« bez.
44-/ . G .
82 G.

DrSconto
» «l» nH» ML :

PrmstKaM .fi. 1 Ex
Prwst Ird 'ott - 958-ds

Pistole»
doppelle

Holl.10-A.-St .
Rand -Ducatt
20-Frankcnst.
Engl . Sover
Ruff . Jmper
Gold pr.Z-llpch.
MeSsterr .2^ .
Rand-20r
HH.Sild ^ L,/d
D -ll. in G»U>

S4S46
S4S-S1
SS4-S«
536-3^ , ..
9K --M '

11S4B3

74-/4 b.G.
72' /«

71-/ . G .
83 G.5«/,Elisad .-B . ss 200 pr.Ett ' /«

5°/, Siebend . E. B . steuerst.»/ ,
5°/„ BLHm.-Weßb.-Aktt fl. 200
5"/oFr .Jos .Pr .-Obtt steuersr.
b°/gRud .-Eisnb. 2. Em . 200fi.
40/0 Ludwh.-Berb. Eilendahn
4»/ , Nmstadt-Dürkhermer

136 G.

68 bez. G. 94-/. P .

144 P .
156-/4 P
87 P .

83-/. G .

83»/, G.

SS-/. A

KL-» ?-
IlM ?-
S2S.
1S7-/. P

AaietzmS-Loest«.

Z-/r °/°PrmstPr .-A. I -
Kurh . 40ThlrL .b.R. '

Nass. 25-fl.-L. b. R.
3°/„Stchmb . vttößß
40/g Bayr. Präm.-A.
4°/ « Bad. b . Rothsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50ffLbM

. 25A. . , .
lAnsb.- Gunzeich . L.
OestL50fl.b.R .1839

LöOfi. . 1854
IOOssPrL.1853
b00fl. v.1860«/, !

„ IOOfi. v. 1864
Schweb. Rthlr . lOL.
Sard . Iö -Fr ^LbLtt
Mail . 45-Fr .-L. bM.

12 '/.

142 L
72bq.L
94'/« d>
10-/. s .

26-bL .
« rchsrl-llnrst ^ ,^

sss .Amsterdam k-S .
Antwerpm
Augsburg
Bersin
Bremen
Brüssel
Mn
Hamburg
leipzig

London
Mailand
München
Paris

60 » so r .
Wim k-b -I

10b A
97-/«^
95 B.
iM . ^-

1E >

Druck und Verlag - er « . Braun - scheu Hvfbuchdruckerei .
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